
 

Evangelische Kirchengemeinde 
Ehrenkirchen-Bollschweil


Sonntag, 11. Dezember 2022 (3. Advent), 17 Uhr


Kirchenchor der Evang. Kirchengemeinde 
Ehrenkirchen-Bollschweil 

Leitung: Peter Hoffmann 
Orgel: Elisabeth Horzig

Macht hoch die Tür, 
die Tor macht weit!





 

2. Seht, wir halten froh in unsren Händen

heute dieses helle Licht.

Wollen tanzen einen kleinen Reigen.

Leuchte, leuchte, kleines Licht.


Wieder willst du Wohnung nehmen 
T und M: Rolf Schweizer (1936-2016)


Veni redemptor gentium 
Ambrosius von Mailand, um 386 
 
 
Nun komm der Heiden Heiland 
T und M: Martin Luther, 1524

Satz: Lukas Osiander (1534-1604) 
 
 
Dem in der Finsternis wandelnden Volke 
August Eduard Grell (1800-1886)

 
 
Es war ein Jungfrau auserkoren 
T und M aus Holland

Satz: Richard Rudolf Klein (1921-2011) 
 
 
Maria durch ein Dornwald ging 
T und M aus dem Eichsfeld (16.Jh.)

Satz: Joh. M. Michel / K.H. Klein

Advent



 

3. Freude, Freude soll es allen bringen,

Mensch, sei du auch selbst ein Licht.

Lass sein Lachen und dein frohes Singen

zu uns kommen, fürcht dich nicht.


4. Leise, leise soll das Lied verklingen,

denn das Weihnachtsfest ist nah.

Freude, Freude soll es allen bringen.

Christus, unser Herr, ist da.

Es kommt ein Schiff geladen 
T: Elsass 15 Jh. bearbeitet von D. Sudermann, 1626; M: Köln, 1608

Satz: Erna Woll {1917-2005)


2. Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last,

das Segel ist die Liebe, der Heilig Geist der Mast.


4. Zu Bethlehem geboren im Stall ein Kindelein,

gibt sich für uns verloren; gelobet muss es sein.


6. danach mit ihm auch sterben und geistlich auferstehn,

das ewig Leben erben, wie an ihm ist geschehn.

Unterwegs nach Bethlehem

Leise, leise in der Nacht 
T: V. Mora / N. Nau 2007

M und Satz: Romualds Jermaks (geb.1931)

 

Die Hirten mit all ihren Schafen 
T: A. Wriedt, M: trad.

 

Im Stall in der Krippe 
T und M: Volkslied aus England

Satz: Herbert Peter (1926-2010)




Schlaf, mein Kindlein 
T und M: Volkslied aus Russland

Satz: Hans Chemin-Petit (1902-1981)

 

Sage, wo ist Bethlehem 
T: R. O. Wiemer, M: Ingo Bredenbach (geb.1959) 
 

Macht hoch die Tür 
T: G. Weißel 1623, M: Halle 1704

Satz: Friedrich Silcher (1789-1860)

2. Er ist gerecht, ein Helfer wert, Sanftmütigkeit ist sein Gefährt.

sein Königskron ist Heiligkeit, sein Zepter ist Barmherzigkeit:

all unsre Not zum End er bringt, derhalben jauchzt, mit Freuden singt.

Gelobet sei mein Gott, mein Heiland groß von Tat.


3. 0 wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen König bei sich hat.

Wohl allen Herzen insgemein, da dieser König ziehet ein.

Er ist die rechte Freudensonn, bringt mit sich lauter Freud und Wonn.

Gelobet sei mein Gott, mein Tröster früh und spat.


5. Komm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzenstür dir offen ist.

Ach zieh mit deiner Gnade ein: dein Freundlichkeit auch uns erschein.

Dein Heilger Geist uns führ und leit den Weg zur ewgen Seligkeit.

Dem Namen dein, o Herr, sei ewig Preis und Ehr.

Weihnachten

Ein Kind geborn zu Bethlehem

T: 15. Jh. nach "Puer natus in Bethlehem"

M: Michael Praetorius (1571-1621) 
 
 
Es ist ein Ros entsprungen 
T: Köln, 1599

M: Michael Praetorius (1571-1621)



Enatus est Emanuel 
T: 14. Jh. M: Michael Praetorius (1571-1621)


 
Herbei, o ihr Gläub’gen 
T: F. H. Ranke, 1826 nach "Adeste fideles"

M: John Reading, 1782

Satz: Friedrich Silcher (1789-1860)

 
 
Tollite hostias 
T: nach Psalm 96

M: Camille Saint-Saens (1835-1921) aus "Oratorio de Noel", op.12


(Bringt Opfergaben und betet an den Herrn in seinem heiligen Haus. Es freue 
sich der Himmel und die Erde, jauchze vor dem Angesicht des Herrn, weil er 
kommt. Halleluja.) 
 
 
Quem pastores laudavere 
Michael Prätorius (1571-1621) 
 
Gottes Sohn ist Mensch geborn, 
ist Mensch geborn,

hat versöhnt des Vaters Zorn, 
des Vaters Zorn.

Segen



EG 54 Hört, der Engel helle Lieder
Text: Otto Abel 1954 nach dem französischen »Les anges dans nos campagnes« 18. Jh. •

Melodie: Frankreich 18. Jh. • Satz: Theophil Rothenberg 1983
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Hört, der Engel helle Lieder

T: Otto Abel, 1954, nach "Les Anges dans nos campagnes", 18.Jh.

M: aus Frankreich, 18. Jh.

Satz: Thomas Hettwer (geb.1963)


